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Hundisburg (az) ● Das Restaurant 
auf Schloss Hundisburg sucht 
ab sofort einen neuen Betrei-
ber. „Mit dem bisherigen Päch-
ter gab es eine einvernehmli-
che Vertragsaufl ösung zum 
31. Januar“, informiert Joachim 
Hoeft. Er ist der Vorsitzende des 
Vereins Kultur-Landschaft Hal-
densleben-Hundisburg. Dieser 
ist für die Verpachtung des Res-
taurants zuständig. Auch wenn 
sich das Schloss im Besitz der 
Stadt befi ndet.

Über die Suche nach einem 
neuen Betreiber wurde bereits 
eine Weile diskutiert. Jetzt ist 
die Ausschreibung veröff ent-
licht. Sie fi ndet sich unter an-
derem im Internet auf www.
haldensleben.de sowie auf 
www.schloss-hundisburg.de.

„Der bisherige Pächter ist 
1999 eingestiegen“, informiert 
Joachim Hoeft. Damals ging 
das Schlossrestaurant in Be-
trieb. „Er hat die ganze Zeit 
über durchgehalten – auch, als 
hier massiv umgebaut wurde. 
Das ist eine Leistung“, blickt 
Dr. Harald Blanke, der Leiter 
der Schloss- und Gartenverwal-
tung, zurück.

Doch auch auf den neuen 
Pächter wartet eine Heraus-
forderung. Sie könnte sich zu-

gleich als Chance erweisen. 
Denn die Stadt will die Räum-
lichkeiten des Schlossrestau-
rants umfassend sanieren. Die 
Arbeiten sollen in der zweiten 
Jahreshälfte 2016 beginnen. 
„Der neue Pächter fängt im Alt-
zustand an, macht die Baupha-
se mit ihren Einschränkungen 
mit“, umreißt Joachim Hoeft 
den Plan. Im Gegenzug erhalte 
er für das laufende Jahr „sehr 
günstige Konditionen“ und 
anschließend frisch sanierte 
Räumlichkeiten.

Die für die Arbeiten veran-
schlagte Summe spricht für 
sich. Laut Harald Blanke hat 
die Stadt Haldensleben rund 
92 000 Euro in ihren Haushalt 
eingestellt. Aber das ist nur der 
Eigenanteil. Die Gesamtkosten 
sollen sich laut Holger Wald-
mann, dem stellvertretendem 
Haldensleber Bauamtsleiter, 
auf rund „250 000 Euro brutto“ 
belaufen. 

Dafür hoff t die Stadt auf Mit-
tel aus dem Förderprogramm 
„Leader“. Grundlage der Kal-
kulation ist eine Förderquote 
von zirka 75 Prozent. „Zur Zeit 
werden die erforderlichen An-
tragsunterlagen einschließlich 
Kostenberechnung erarbeitet“, 
erläutert Holger Waldmann.

Hinter all dem steht der Ge-
danke, dass der neue Pächter 
an der Planung beteiligt wer-
den soll. So kann er seine Ideen 
und Wünsche mit einfl ießen 
lassen. Einige Punkte sind aber 
auch so schon fest geplant. Un-
ter anderem soll der Gästebe-
reich baulich deutlicher vom 
Servicebereich getrennt wer-
den. 

Gesucht wird ein Anbieter 

mitteleuropäischer Küche. 
„Dabei beschränken wir uns 
aber bewusst nicht nur auf die 
deutsche Küche“, so Joachim 
Hoeft. Insgesamt wolle man 
versuchen, die Gastronomie 
der gestiegenen Zahl der Be-
sucher sowie deren gestiege-
nen Ansprüchen anzupassen. 
Künftig solle das Restaurant 
ganzjährig zu festen Zeiten of-
fen stehen – und zwar an min-

destens fünf Tagen pro Woche. 
„Der Standort gibt das her“, 
ist sich Harald Blanke sicher. 
„Wenn ein gutes Konzept da-
hinter steht und es gutes Es-
sen gibt, ist ein ganzjähriges 
Angebot möglich“, so der Leiter 
der Schloss- und Gartenverwal-
tung. Hinzu kommen die Vor-
teile des besonderen Standorts: 
„Das Schloss ist mit seinen his-
torischen Garten- und Parkan-

lagen eine der meistbesuchten 
touristischen Sehenswürdig-
keiten der Region und Teil des 
Landesprojekts Gartenträume. 
Hundisburg liegt darüber hi-
naus an der Straße der Roma-
nik und am Aller-Elbe-Radweg 
(....)“, heißt es beispielsweise in 
der Ausschreibung.

Der neue Vertrag soll eine 
Laufzeit von fünf Jahren ha-
ben. Der Zeitrahmen ist al-
lerdings eng gesteckt. Pacht-
Interessenten können sich bis 
zum 18. März melden. Der För-
derantrag muss aber bereits am 
1. März der zuständigen Stelle 
vorliegen. Der erste Interessent 
sei jedoch schon da gewesen, 
informiert Harald Blanke.

Gleichzeitig hebt er hervor, 
dass die Arbeiten an Schloss 
Hundisburg mit der Sanierung 
des Restaurants eine neue 
Qualität erreicht hätten. Nach 
dem reinen Wiederaufb au sei 
man nun dabei angelangt, die 
bereits hergerichteten Räume 
zu erneuern. „Dabei können 
wir die bisher gemachten Er-
fahrungen einfl ießen lassen“, 
hält Joachim Hoeft fest, der 
zugleich die bisher gute Zu-
sammenarbeit des Vereins, der 
Schlossverwaltung und der 
Stadt Haldensleben hervorhebt.

Joachim Hoeft (links) und Dr. Harald Blanke am verwaisten Tresen des Schlossrestaurants. Foto: az

Stadt steckt 250 000 Euro in Restaurant-Sanierung
Für die Gastronomie auf Schloss Hundisburg wird ein neuer Pächter gesucht / Ausschreibung läuft  bereits

Im Hinblick auf die Land-
tagswahl Sachsen-Anhalt 
haben Haldensleber 
Grundschüler ein beson-
deres Projekt in Angriff  
genommen: Sie wollen 
ein eigenes Wahllokal für 
Kinder und Jugendliche 
auf die Beine stellen. Die 
Fäden hält dabei Made-
leine Mähnert vom Par-
tizipationsbüro „Stimm-
Recht“ in der Hand.

Von André Ziegenmeyer
Haldensleben ● „Ich fi nde es 
wichtig, Kinder schon früh 
auf Wahlen vorzubereiten und 
auf diese Weise einer mögli-
chen Politikverdrossenheit 
vorzubeugen“, erklärt Made-
leine Mähnert. Als Demokra-
tiecoach arbeitet sie beim Par-
tizipationsbüro „StimmRecht“ 
im Mehrgenerationenhaus 
EHFA. Es handelt sich um ein 
Beratungsangebot des Paritä-
tischen, das von der Aktion 
Mensch unterstützt wird.

Im Rahmen dieser Tätig-
keit bietet Madeleine Mähnert 
bereits seit letztem Sommer 
Arbeitsgemeinschaften an - 
und zwar an den Haldensleber 
Grundschulen „Erich Käst-
ner“, „Gebrüder Alstein“ und 
„Otto Boye“. Einmal pro Woche 
beschäftigen sich Dritt- und 
Viertklässler dabei unter an-
derem mit den Grundlagen der 
Demokratie sowie mit Kinder-
rechten. Auf diese Weise führt 
Madeleine Mähnert auch den 
Gedanken der Haldensleber 
Kinder- und Jugendpolitiker 
fort.

„Ich möchte Kindern das 
Gefühl und die Möglichkeit ge-
ben, gehört zu werden und an 
der Gesellschaft mitzuwirken. 
Sie sollen merken, dass sie ein 
Teil des Ganzen sind“, erläuter-
tet Mähnert. Denn das Interes-
se an politischen Themen sei in 
diesem Alter bereits durchaus 
vorhanden. Unter anderem ar-
beiten die AG-Schüler derzeit 
an „Kid‘s City“ – einer eigenen 
Stadt, die sie gestalten können 
– der sie aber auch selbst eine 
Verfassung geben.

Darüber hinaus haben sich 
die Kinder zusammen mit Ma-
deleine Mähnert ein weiteres 
Ziel gesetzt: Sie 
möchten bei 
der U18-Land-
tagswahl mit-
mischen. Dabei 
handelt es sich 
um ein Projekt 
des Kinder- und 
Ju ge nd r i n g s 
Sachsen-Anhalt.

„Am 13. März 
2016 wird in 
Sachsen-Anhalt 
ein neuer Land-
tag gewählt. Diese Form der 
Willensbildung und -bekun-
dung gilt aber für einen gro-
ßen Teil der jungen Bevölke-
rung nicht. Jugendliche unter 
18 Jahren können bei Wahlen 
auf Landesebene nicht mitbe-
stimmen“, teilt der Kinder- und 
Jugendring mit.

Doch politische Entschei-
dungen haben auch Einfl uss 
auf Menschen, die noch nicht 

volljährig sind. 
Deshalb gibt es 
die U18-Wahl. 
Durch sie sollen 
sich Kinder und 
Ju gend l ic he 
mit wichtigen 
Themen sowie 
mit den Wahl-
programmen 
der verschie-
denen Parteien 
auseinander-
setzen.

„Im November kam die 
Idee auf, dabei mitzumachen“, 
verrät Madeleine Mähnert. 
Die Haldensleber Grundschü-
ler haben beim Kinder- und 
Jugendring Sachsen-Anhalt 
sogar ein eigenes Wahllokal 
angemeldet. Dahinter steckt 
ein großes Engagement, denn 

Wahlkabinen, Wegweiser und 
Ähnliches müssen die Dritt- 
und Viertklässler selbst vor-
bereiten. „Sie sollen selbst zu 
kleinen Experten werden und 
die Wähler begleiten“, berich-
tet Madeleine Mähnert. Für 
die eigene Vorbereitung hat sie 
die Schüler der Kinder- und Ju-
gendring Sachsen-Anhalt mit 
umfangreichem Info-Material 
versorgt.

Ergebnisse werden bei 
Party im „Club“ vorgestellt

Die U18-Wahl fi ndet bereits 
am Freitag, 4. März, statt – und 
damit neun Tage vor der ei-
gentlichen Landtagswahl. Das 
Wahllokal der Grundschüler 
öff net dafür von 13 bis 16 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus 
EHFA. Laut Madeleine Mähnert 
soll es noch einen eigenen Flyer 
geben. Darüber hinaus möchte 

sie die verschiedenen Haldens-
leber Schulen einladen, mit ih-
ren Klassen vorbeizuschauen.

Nach dem Urnengang steigt 
von 16 bis 20 Uhr eine Wahl-
party im Jugendfreizeitzent-
rum „Der Club“. Dort soll auch 
das Ergebnis für Haldensleben 
vorgestellt werden. Ein DJ wird 
ebenfalls vor Ort sein, um bei 
der Kinderdisco für Stimmung 
zu sorgen. „Ich hoff e bei der 
U18-Wahl auf eine hohe Betei-
ligung in Haldensleben“, sagt 
Madeleine Mähnert zum Ab-
schluss. Schließlich sei das für 
die beteiligten Grundschüler 
auch ein Signal, dass ihr Enga-
gement gewürdigt wird.

Mehr Infos über das 
U18-Projekt gibt es unter 

www.u18.org/sachsen-an-
halt-2016. Dort fi ndet sich auch 
eine Übersicht aller U18-Wahllo-
kale in Sachsen-Anhalt.

Demokratie: Kinder haben die Wahl
Haldensleber Grundschüler organisieren U18-Landtagswahl im Mehrgenerationenhaus

Zusammen mit Haldensleber Grundschülern organisiert Madeleine Mähnert eine U18-Wahl im EHFA.  Foto: André Ziegenmeyer

➡

Haldensleben (az) ● Die Rheu-
ma-Liga triff t sich morgen 
in der Begegnungsstätte im 
Mehrgenerationenhaus EHFA. 
Los geht es um 14 Uhr.

Rheuma-Liga trifft   
sich morgen im EHFA

Haldensleben (az) ● Die Volks-
solidarität lädt alle Mitglieder 
der Ortsgruppe „Begegnungs-
stätte“ sowie alle Interessier-
ten zu einem gemeinsamen 
Nachmittag ein. Er fi ndet 
am Mittwoch, 10. Februar, ab 
14 Uhr im EHFA statt. „Nach 
einem Vortrag erhalten Sie 
Informationen zum bevor-
stehenden Reisejahr, und 
bei Kaff ee und Kuchen kann 
die erste Beitragskassierung 
erfolgen“, teilt Cornelia Woll-
brück von der Volkssolidarität 
mit. Wer einen Transport 
wünscht, kann sich noch heu-
te unter Telefon 03904/72 02 90 
melden.

Volkssolidarität 
bespricht Reisejahr

Haldensleben (az) ● Um das Spiel 
„Stadt - Land - Fluss“ geht es 
am Montag, 15. Februar, in der 
Begegnungsstätte Florissima. 
Beginn ist um 13.30 Uhr.

Spielenachmittag 
bei Florissima


